An den Frühling

Gedicht – Nr. 1336
---------------
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Der Lerche Stimme zwitschernd  ruft:
Natur laß deinen Lauf,
und bring uns milde Frühlingsluft
Wind, Regen sende auch.
----------------------
Auf Landwirt spann die Rößlein an
die Feldarbeit steht an,
den Acker und das Feld gepflügt
streu Samen, dass es blüht.
-----------------------------
Die Tore, Fenster offen sind
und Krokusdüfte  bringt der Wind,
die Vögel singen frohes Lied
dass nun der Winter ist besiegt.
------------------------
Nun ist es da das Frühlingsreich
gar mild die Luft vom Himmelreich,
zur Wiese hin, ins Feld hinaus
und pflücke einen Blütenstrauß.
-------------------------
Es summt und schwirrt und jubelt laut
voll` Lust die ganze Flur,
es grüßt der Lenz als schöne Braut
nun lächelt die Natur.
-------------------
Schon tollen Kinder froh um mich
singt, Vögel überall,
und leicht verwirrt bewundere ich
all Duft, all Licht, all Schall!
----------------------
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